
über praktische Schritte zur 
Durchführung des Gesetzes 
gesprochen, konnten solche 
Schritte eingeleitet werden. So

Die Parteileitung muß stets 
über die politische Situation 
in allen Parteigruppen infor­
miert sein, um die politisch- 
ideologische Arbeit leiten zu 
können. Wir nutzen deshalb 
zur Information die wöchent­
liche Anleitung und Beratung 
mit Parteigruppenorganisato­
ren. Diese Anleitung dauert in 
der Regel nicht länger als eine 
Stunde. Die Gruppenorganisa­
toren werden auf die Schwer­
punkte der politischen Arbeit 
orientiert, sie haben aber auch 
die Möglichkeit, über ihre Ar­
beit zu berichten. Selbstver­
ständlich tragen sie dabei die 
Probleme und Argumente vor, 
zu deren Lösung oder Beant­
wortung sie die Hilfe des 
Parteisekretärs, der Partei­
leitung bzw. der anderen 
Gruppenorganisatoren brau­
chen. Darüber wird diskutiert,

Auch auf die Durchführung 
des Parteilehrjahres hat sich 
der Politbürobeschluß vom 
23. Februar 1965 gut ausge­
wirkt. 263 Mitglieder und Kan­
didaten unserer Partei, Mit­
glieder der Blockparteien und 
Parteilose studieren in fünf­
zehn Zirkeln. Wir als Partei­
leitung können heute sagen, 
daß viele Mitarbeiter durch 
die Teilnahme am Parteilehr­
jahr ihr marxistisch-leninisti­
sches Wissen erhöht haben und 
sich immer mehr anstrengen, 
das auch in der täglichen prak­
tischen Arbeit anzuwenden.

wurden von der Handwerks­
kammer Buchführungslehr­
gänge für die Handwerks­
meister organisiert.

gemeinsam wird die Argumen­
tation zu bestimmten Fragen 
erarbeitet. Diese Praxis hat 
sich bewährt, weil sie den Ge­
nossen die Möglichkeit gibt, 
die Arbeit im Bereich einer 
Parteigruppe nach „Konsulta­
tion“ des Kollektivs zu organi­
sieren.
Eine weitere Form der opera­
tiven Hilfe für die Partei­
gruppen ist, daß Gruppen­
organisatoren an den Sitzungen 
der Parteileitung teilnehmen. 
Da den Genossen die jeweilige 
Tagesordnung lange Zeit vor­
her bekannt ist, können sie 
sich gründlich auf die Be­
ratung vorbereiten. Sie sind 
in der Lage, im Zusammen­
hang mit der aufgeworfenen 
Problematik über ihre eigene 
Arbeit, über die Lage in ihrem 
Bereich zu berichten.

Die Festlegung unserer Par­
teileitung, als Zirkelleiter Mit­
glieder des Rates und Abtei­
lungsleiter zu gewinnen, hat 
zu einem höheren Niveau der 
Zirkelstunden geführt, das 
Studium ist lebensnah. Auch 
die Teilnahme von über 
90 Prozent beweist die Auf­
geschlossenheit aller Genossen. 
Um neue Propagandisten her­
anzubilden, haben wir in allen 
fünfzehn Zirkeln Assistenten 
der Zirkelleiter eingesetzt, die 
von der Parteileitung bestätigt 
wurden.
Auch die Zirkelteilnehmer wer­

den in die Vorbereitung der 
einzelnen Seminare einbezo­
gen. Sie bekommen Fragen, 
auf die sie sich besonders vor­
bereiten. Dadurch ist eine 
breitere Mitarbeit und eine 
intensivere Beschäftigung mit 
bestimmten Fragen gesichert. 
Immer mehr setzt sich auch 
die Erkenntnis durch, daß das 
Selbststudium und die Dis­
kussion wichtige Formen des 
Studiums sind, die die beste 
Möglichkeit bieten, die Kennt­
nisse auf dem Gebiet des 
Marxismus-Leninismus zu ver­
tiefen.

★

In der Durchführung des Be­
schlusses des Politbüros über 
eine neue Qualität in der poli­
tisch-ideologischen Arbeit mit 
den Menschen festigte sich bei 
den Mitgliedern der Partei­
leitung, aber auch bei vielen 
anderen Genossen die Erkennt­
nis, daß die Stärke unserer 
Parteiorganisation in ihrer poli­
tischen und organisatorischen 
Einheit und Geschlossenheit 
liegt. Wir bemühen uns, diese 
Erkenntnis weiter zu festigen, 
indem wir darüber in den Be­
ratungen der Parteigruppen 
und Mitgliederversammlungen 
sprechen, indem wir dafür 
sorgen, daß alle politisch-ideo­
logischen Fragen behandelt 
und im schöpferischen Mei­
nungsstreit geklärt werden. 
Die von der 7. Tagung unseres 
ZK geforderte Wende in der 
politisch-ideologischen Arbeit 
wurde auch in der Grund­
organisation des Rates der 
Stadt Weimar herbeigeführt. 
Sie äußert sich in einer höhe­
ren Qualität der Mitglieder­
versammlungen, sie findet 
ihren Niederschlag in einer 
besseren staatlichen Leitungs­
tätigkeit.

L i e s b e t h  H e u n e m a n n
Parteisekretär 

beim Rat der Stadt Weimar

Anleitung mit Erfahrungsaustausch verbunden

Straffe Führung des Parteilehrjahres
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